
Gesetz- und Verordnungsblatt
für das

bestehend au6 den gefürsteten Grafschaften Görz und GradiSca, der Markgrafschaft Istrien 

und der reichsumnittelbaren S tadt Triest m it ihrem Gebiete.

Jahrgang 1898.

V I.  Stück.

« ( » « g e g e b e n  u n d  v e r s e n d e t  a m 14.  F e b r u a r  1898.

7 .

Kundmachung der k. k. küstenländischen Statthaltern 
vom 7. Februar 1898, Z l. 26621 ex 1897,

b e t r e f f e n d  d i e  G r e n z b e s t i m m u n g  f ü r  d a s  G e m e i n d e j a g d g e b i e t
von Tr i est .

M it  Zustimmung des Landesausschusses findet die Statthalterei in Ausführung des 
§. 6 des Gesetzes vom 6. August 1895, L.-G .-B. Nr. 21, die Grenzen des Gemeinde» 
jagdgebieteö der Stadtgemeinde Triest, unter Berücksichtigung jener Grundflächen, welche im
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Sinne des 2. Absatzes des citirten Paragraphen ans der Gemeindejagd auszuscheiden sind, 
wie solgt, festzustellen:

§• 1.
Im  Norden beginnt die Jagdgrenze in der Katastralgemeinde Prosecco, an dem 

Punkte, wo der Wildbach Trcnchiavez unmittelbar vor dem Hotel Grignano sich in daS 
Meer ergießt.

Von diesem Punkte zieht dieselbe dem Bette des genannten WildbnchcS entlang gegen 
den Körper der Südbahn und erreicht diesen am Kilometerzeichen 569-9, von wo dieselbe 
am Bahnkörper selbst weiterläuft bis zur Umfassungsmauer des Rcgiebahnhofes in der 
Katastralgemeinde Gretta, unmittelbar neben dem Linienverzchrungsstcneramte von Barcola an 
der Miramar-Straße. Hier übersetzt sie diese Straße und läuft mit der Vcrzehrnngssteuerlinie 
bis zum Stein Nr. 2 derselben, von wo sic auf die ärarische Straße von Prosecco übergeht.

D ie Jagdgrenze läuft sodann auf dieser letzteren Straße gegen die Stadt zu bis zu 
dem Punkte, wo dieselbe die gemeinsame Grenze der Katastralgemeinden Rosano— Scorcola 
erreicht, und setzt von hier, diese Grenze einhaltend, hinter der Pfarrkirche von Rosano 
bergauf bis zum Stein Nr. 24 der Verzehrnngßsteuerlinie auf der alten Opaina-Straße fort. 
Hier betritt die Jagdgrcnze abermals die Berzehrnngssteuerlinie gegen Cologna, berührt die 
Steine Nr. 24, 25 und 26, an welch letzterem Steine sic hier in Cologna die neue Opöina- 
Straße erreicht. Von diesem Punkte aus setzt die Jagdgrcnze auf dem Körper der genannten 
Straße bis zur Rotunde Marchesetti fort, wo sie auf die Fiumaner Handelsstraße 
übergeht und deren Laufe folgt, bis sie den Stein Nr. 40 der Verzehrungssteuerlinie erreicht.

Von dem durch diesen Stein bezeichneten Punkte geht sie abwärts längs der gemein­
samen Grenze der Katastralgemeinden Longera— Guardiella, bis sie in senkrechter Richtung 
den Wildbach Farneto erreicht. Von da ab tritt die Jagdgrenze in das Bett dieses W ild ­
baches und zieht mit diesem aufwärts bis zur Grenze des Waldes „Zum  Jäger". S ie 
ersteigt hierauf, sich an den Waldrand haltend, den Gipfel des Berges, >vo sie die gemein­
same Grenze der Katastralgemeinden Longera— Rozzol trifft. Dieser Grenze gegen Süden 
folgend, erreicht sie den Stein N r. 47 der Berzehrungssteuerlinic neben dem dort errichteten 
Linienverzehrnngsstencramtc.

Von diesem Punkte verfolgt die Jagdgrenze abermals die Berzehrnngssteuerlinie bis 
zum Stein Nr. 48, bei welchem sie diese verlässt, um mit dem hier vorfindlichen Graben 
(unbenannter Wildbach) zu dem Wildbache Sette Fontane hinabzusteigen. Diesen Wildbach 
übersetzend steigt die Jagdgrenze sodann in dem Graben ans dem gegenüber liegenden Ufer 
aufwärts bis zur sh menten Brücke, welche diesen Graben ans der Straße von Cattinara 
überdeckt.

Bon dieser Brücke an läuft die Grenze mit der genannten Straße, beziehungsweise 
mit der gemeinsamen Grenze der Katastralgemeinden Rozzol— S . M aria  Maddalena snpe- 
riore bis zur Grenze der Katastralgemeinde Chiarbola snperiore, wo dieselbe in die Fried­
hofstraße einmündet.

Auf dieser Straße gegen die Friedhöfe verlaufend, trifft sie in der Nähe derselben auf 
die gemeinsame Grenze der Katastralgemeinde Chiarbola snperiore und Scrvola, mit welcher 
sie in südlicher Richtung neuerlich an das Meer gelangt.
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§• 2 .

Auf den aus dem Gemeindesagdgebiete durch vorstehende Grenzbestimmuug ansgeschie- 
denen, im Gebiete der Stadt Triest liegenden Grundstücken ist die Ausübung der Jagd 
verboten, und darf somit auf denselben das Wild weder gehegt, noch verfolgt, gefangen oder 
erlegt werden.

D ie Überwachung dieses Verbotes obliegt den im §. 66 des Jagdgesetzes bezeichnten 
Organen und werdet« Übertretungen desselben nach §. 67 des Jagdgesetzes geahndet.

§■ 3.

Diese Kundmachung tritt mit dem Tage ihrer Einschaltung in das Landesgesetzblatt 
in Kraft.

Der k. k. S tatthalter: 

G vötz m. p.




